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Daniel: Christian Friedrich D., der Aeltere, Arzt, geb. 13. Sept. 1714 in
Sondershausen, hatte zuerst in Jena unter Wedel, Hamberger und Teichmayer,
später (1735) in Halle unter Hoffmann, zu welchem er in nähere Beziehung trat,
Medicin studirt; nach Erlangung der Doctorwürde (1742) ließ|er sich in Halle als
Arzt nieder, hielt auch akademische Vorlesungen und wurde in Anerkennung
seiner Leistungen zum Leibarzt des Fürsten von Schwarzburg-Sondershausen
ernannt; er starb 1771. — Außer 3 Bänden „Beiträge zur medicinischen
Gelehrsamkeit“, Halle 1748—55, einer Sammlung theils reflectirender, theils
casuistischer Aufsätze über verschiedene Gegenstände der Heilkunde, hat
er eine nicht werthlose „Sammlung medicinischer Gutachten und Zeugnisse
über Besichtigungen und Eröffnungen todter Körper etc.“ veranstaltet, welche
erst nach seinem Tode von seinem Sohne (vgl. folgenden Artikel) Leipzig 1776
herausgegeben und mit einem 1777 erschienenen Supplemente vermehrt
worden ist. — Ueber sein Leben vergl. Börner III, S. 200. 443. 634.
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